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Liebe Leser!
Manchmal führt der Zufall Regie. Im Okto­
berheft 1984 brachten wir einen Bericht 
über die Sanierung und Revitalisierung von 
Landschaftsnarben im Vorarlberger Rhein­
tal. Der Fischereiverein Feldkirch hatte sich 
in jahrelanger Arbeit um die Baggerseen bei 
Brederis bemüht und sie zu einem wertvol­
len Biotop gestaltet. Eine große Gruppe von 
Salzburger Fischern konnte sich erst kürz­
lich anläßlich einer Lehrfahrt von diesen bei­
spielhaften Arbeiten überzeugen.
Kurz nach Erscheinen des Artikels bekam 
ich die Verständigung, daß dieses Projekt 
unter vielen Preisbewerbern einen der ersten 
österreichischen »Umwelt-Oscars« bekam. 
Die Freude bei unseren Vorarlberger Fi­
scherfreunden war unbeschreiblich groß. 
Der gesamte Österreichische Fischereiver­
band darf sich mit der kleinen Initiativ- 
Gruppe freuen und stellt sich m it einem 
herzlichen Glückwunsch ein!
Pars pro toto wurde den Fischern eine hohe 
Auszeichnung zuteil, eine Auszeichnung für 
das stete Bemühen um den Schutz und die 
Reinhaltung unserer Gewässer. Bei vielen 
Veranstaltungen wird ja den Fischern be­
scheinigt, als Umweltpolizei an vorderster 
Front zu stehen, leider oftmals zu spät -  
wenn sie die Früchte jahrelanger Flege mit 
dem Bauch nach oben abdriften sehen 
müssen.
Die Verleihung des Landschaftsschutzprei­
ses 1984 an unsere Fischerfreunde aus 
Feldkirch sollte uns alle in unserem Be­
mühen bestätigen und zu neuen Aktivitäten 
zum Wohle unserer geschundenen Gewäs­
ser anspornen.
Für das Neue Jahr wünsche ich Ihnen allen 
persönlich beste Gesundheit, aber auch 
unseren Gewässern einen Gesundungspro­
zeß, der sich hoffentlich durch unser aller 
Bemühen einstellen wird!
Ein kräftiges Petri Heil 1985!

Ihr
Dr. Albert Jagsch
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